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PINNEBERGMachte sich
die besten Gedanken zur
europäischen Vielfalt:
Mavie-Ann Sommerfeld
wurde Bundessiegerin
beim „64. Europäischen
Wettbewerb – Europa in
der Schule“. Seite 8

RELLINGEN Die beglei-
tende SHMF-Ausstellung
auf der Rellinger Rathaus
Galerie zeigt in diesem
Jahr Musikerskizzen des
Tornescher Künstlers Jör-
gen Habedank. Eröffnung
ist am 29. Juni. Seite 5

HOLM Er bestimmt, wel-
chen Kurs die Reiter beim
Wedeler Pfingstturnier
durch den Stangenwald
nehmen: Alexander von
Appen ist der neue Par-
coursbauer auf dem
Catharinenhof. Seite 23

> Tim Bendzko ließ sich
von seinen Fans feiern

Seite 16
> Insolvenz: Wie geht es
weiter mit der Reederei
Rickmers Seite 19
> Klaus-Michael Kühne
hat Geburtstag Seite 20

PINNEBERG Das Programm steht:
Am Sonnabend und Sonntag,
10. und 11. Juni, wird das Pflaster
der Pinneberger Fußgängerzone zur
Showbühne von internationalen
Kleinkünstlern. Das Pinneberger
Tageblatt und die Sparkasse Südhol-
stein präsentieren das 15. Klein-
kunstfestival, das Anfang des Jahres
noch vor dem Aus stand. Doch dank
vieler Sponsoren können Akrobaten
wie Cia. Huberta & Masrrondo
(Foto) auftreten. Seite 3P

T

Heutegibt es viel Sonneund
nur ein paar lockereWolken.
Dazuwehteinschwacherbis
mäßigerWind. Panorama

y

IMMOBILIEN Fast 52 Millionen Euro im Hamburger Speckgürtel investiert

ELMSHORN Die Investitions-
bank Schleswig-Holstein
(IBSH) hat ihre Förderung
von Sozialwohnungen in den
ersten vier Monaten deutlich
ausgeweitet. Insgesamt fast
52 Millionen Euro flossen in
die Hamburger Randkreise
Pinneberg, Segeberg, Stor-
marn und Steinburg. Im Ver-
gleich zum Vorjahreszeit-
raum nahm die Gesamtför-
dersumme in diesem Jahr da-
mit um 25 Prozent zu.
Nach Angabe der IBSH liegt

das vor allem an einem neuen
Zuschuss für Investoren.Denn
alleinstaatlichgefördertezins-

günstige Kredite reichen als
Anreiz inderNiedrigzinsphase
nichtaus.Deswegengibtesseit
März dieses Jahres 250 Euro
proQuadratmeterWohnraum,
der geschaffen wird. „Das si-
chert die Wirtschaftlichkeit
der Neubauprojekte“, sagte
der IBSH-Vorstandsvorsitzen-
deErkWestermann-Lammers.
Nach Angaben des Bankers
wird das Geld auch abgerufen.
Bis Ende 2018 stehen landes-
weit34MillionenEurozurVer-
fügung–mehrals20Millionen
Eurosindbereitsvergeben.Ein
Beispiel für den Sozialwoh-
nungsbau in der Region: Die

Adlershorst Baugenossen-
schaft errichtet für fast elfMil-
lionen Euro an der Wedeler
Heinestraße 56 geförderte
Wohnungen.8,4MillionenEu-
rosindeinzinsgünstigerIBSH-
Kredit und 0,8 Millionen Euro
ein Zuschuss aus dem 34-Mil-
lionen-Topf.
Die IBSH finanziert auch

Fortbildungen wie das Auf-
stiegs-Bafög, das früherMeis-
ter-Bafög hieß. Die Zahl der
Teilnehmer hat sich 2016 im
VergleichzumVorjahrauf fast
1500 verdoppelt.

Tobias Thieme
Seite 9

KIEL 100-prozentige Unter-
richtsversorgungbis2022,ein
170-Millionen-Euro-Pro-
gramm zur Entlastung von
Kita-Eltern und zur Steige-
rung der Qualität frühkind-
licher Bildung sowie 500neue
Polizeistellen – CDU, Grüne
und FDP in Schleswig-Hol-

steinhabensichbei ihrenVer-
handlungen zurBildung einer
Jamaika-Koalitionaufeinege-
meinsame Linie für die Haus-
halts- und Finanzpolitik ver-
ständigt.
Ziel sei es zugleich, Haus-

halte ohne Neuverschuldung
aufzustellen und Schulden

abzubauen, sagte die Grüne
Verhandlungsführerin, Fi-
nanzministerin Monika Hei-
nold in Kiel. Dennoch solle
der Sanierungsstau „be-
schleunigt“ abgebaut sowie
Haushaltsüberschüsse vor-
rangig für Investitionen ver-
wendet werden.

InBundesratwollen sichdie
dreiParteienfüreineGrunder-
werbsteuer auf Transaktionen
größerer Wohnungsbestände
und von Gewerbeimmobilien
einsetzen.Mit den erwarteten
Einnahmen in bis zu dreistel-
liger Millionenhöhe sollen
junge Familien beim Grund-

erwerb von der Steuer ent-
lastet werden. In allen Berei-
chen seien Kompromisse ge-
funden worden, sagte CDU-
Landeschef Daniel Günther.
Es sei gelungen, „dass nie-
mand wirkliche Kröten schlu-
ckenmusste“. höv

Seite 11

ELMSHORN Der Mann
schubste dasMädchen von ih-
rem Fahrrad, berührte sie an-
schließend unsittlich an meh-
reren Körperteilen. In Elms-
horn wurde eine 14 Jahre alte
Schülerin sexuell attackiert.
Laut Polizei ereignete sich der
Vorfall am Montag, 29. Mai.
Das Mädchen war um 10 Uhr
im Schülerwald an der Hain-
holzer Schulstraßeunterwegs.
Der Täter flüchtete, als Stim-

men in derNähe zu hörenwa-
ren. Die Polizei sucht Zeugen.
Der Täter ist etwa 30 Jahre alt,
klein, hat einen dicken Bauch,
eine große, spitze Nase und
kurze, lockige, schwarze Haa-
re. Er trug eine Jeans, ein
T-Shirt mit Rundhalsaus-
schnitt und schwarze Nike-
Sportschuhe. Er soll Arabisch
und Deutsch gesprochen ha-
ben. Hinweise an Telefon
(04121) 8030. brh

ELMSHORN Untreue und Be-
stechlichkeit: Die Korrupti-
onsaffäre im Elmshorner Rat-
haussolleinjuristischesNach-
spiel haben. Die Staatsanwalt-
schaftinKielhatAnklageerho-
ben. Das bestätigte Ober-
staatsanwaltHenningHadeler
Medien gegenüber. Nicole H.,
Architektin der Stadt Elms-
horn,sollBaumaterialaufKos-
ten der Stadt abgerechnet und
dannfüreinprivatesVorhaben

verwendet haben. Die Staats-
anwaltschaft spricht von 25
Fällen. Der Schaden für die
Stadt Elmshorn liegt bei
24000 Euro. Auch zwei Chefs
von Baufirmen müssen sich
vor Gericht verantworten.
ElmshornsBürgermeisterVol-
kerHatjehatte2012selbstAn-
zeigeerstattet.NicoleH.droht
jetzt eine Haftstrafe zwischen
sechs Monaten und fünf Jah-
ren. pt

KREIS PINNEBERG/

ITZEHOE Die Justizvollzugs-
anstalt Itzehoe istmit26Mit-
arbeitern und bis zu 32 In-
haftierten das kleinste Ge-
fängnis in Schleswig-Hol-
stein. Die meisten der Insas-
sen verbringen nur eine kur-
ze Zeit ihrer Haft in Itzehoe,
denn 28 der Plätze sind für
Männer gedacht, die in Un-
tersuchungshaft sitzen und
denen der Strafprozess noch
bevorsteht. Dazu gehören
auch Strafbeschuldigte aus
demKreisPinneberg, die ihre
U-Haft in Itzehoe verbrin-
gen, zumindest wenn dort
ein Platz frei ist. Seite 10

HAMBURG Hamburgs Ver-
fassungsschutzchef Torsten
Voß sieht mit dem Zurück-
drängen des sogenannten
Islamischen Staats die An-
schlagswahrscheinlichkeit in
Deutschland und Europa
steigen. Die generelle Bedro-
hungslage sei zwar unverän-
dert hoch. „Wir müssen aber
mit einer steigenden An-
schlagswahrscheinlichkeit
im Zuge des Zerfalls des
sogenannten Islamischen
Staats rechnen“, sagte Voß.
Im Vergleich zu 2015 sei die
Zahl der Islamisten in Ham-
burg von 1065 auf 1355 im
vergangenen Jahr gestiegen.
Im Bereich des Rechtsextre-
mismus verzeichnete der
Verfassungsschutz einen
leichten Rückgang. Seite 12

PINNEBERG Zunächstwarein
Aufatmen der Eltern und
Erzieher zu vernehmen. Die
Stadt gibt die 40000 Euro für
Akutschäden an und in der
Kita Ostermannweg in Pinne-
berg frei. Das verkündete der
zuständige Fachbereichsleiter
im Rathaus während der Sit-
zung des Sozialausschusses
am Mittwoch, der etwa 20 El-
ternundErzieherbeiwohnten.
Das Geld ist notwendig, um
den Betrieb im kommenden
Jahraufrechtzuerhalten.Doch
der Träger, das Kita-Werk Pin-
neberg, zögert. Seite 4
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Familienbande betrügt Ikea um 200000 Euro – Seite 32
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Bundessiegerin
aus Pinneberg

SHMF-Schau
mit Habedank

Der Chef im
Stangenwald

Mehr aus
Hamburg

Internationale
Straßenkunst
in Pinneberg

Freundlich

Wetter

b

IBSH fördert mehr
Sozialwohnungen

Jamaika-Parteien einig bei den Finanzen

14-Jährige in Elmshorn
sexuell attackiert

Korruption im Rathaus:
Anklage erhoben

Im kleinsten
Gefängnis
des Landes

Gefahr eines
Anschlags steigt
in Deutschland

Weiter Bangen
um Kita

Ostermannweg
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PINNEBERG Zu „Mehr
miteinander!“ lädt die Le-
benshilfe Ortsvereinigung
(OV) für Dienstag, 6. Juni,
ab 19.30 Uhr in den neuen
Lebenshilfe-Treffpunkt
ein. Mitglieder und Inter-
essierte sind eingeladen,
bei der jährlichen Mitglie-
derversammlung die
großzügigen, hellen Räu-
me im ehemaligen AKAD-
Gebäude kennenzuler-
nen.Hierkönnenabsofort
Menschen mit und ohne
Behinderung zusammen
kommen, sich für ihre In-
teressen einsetzenundge-
meinsam engagieren.
„Mitten in der Innenstadt
und barrierefrei, besser
hat man es nicht treffen
können“, sagt Evelyn Jun-
germann, Vorsitzende der
LebenshilfeOVPinneberg
und selbst Mutter eines
Sohnes mit Behinderung.
Koordiniert werden die
Aktivitäten von der festen
OV-Mitarbeiterin Antje
Hachenberg, die sich
bei der Versammlung
am Dienstagabend vor-
stellen und gemeinsam
mit Michael Behrens,
Geschäftsführer der
Lebenshilfe, das Zusam-
menwirken von Ehrenamt
und Profis beleuchten
wird. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Die Natur-
freunde Pinneberg laden
für jeden Montag zum
Nordic Walking ein.
Treffpunkt ist der Eingang
Rosengarten beim „Sport-
haus“ um 9.30 Uhr.
Leichte Aufwärmübungen
stehen zum Anfang auf
dem Programm. Dann
wird bei mittlerem Tempo
losmarschiert. Zum
Abschluss gibt es einige
Dehnübungen. Gäste sind
willkommen, sie zahlen
einen Beitrag von 1,50 Eu-
ro. Weitere Infos hat Bri-
gitte Naujox, die auch
die Leitung übernimmt,
unter Telefon (04101)
34927. erd

PINNEBERG Parallel zum
Kleinkunstfestival lockt ein
Verkaufsoffener Sonntag.
Am 11. Juni werden alle Ge-
schäfte von13bis 18Uhr ihre
Türen öffnen. Deswegen hat
sich das Stadtmarketing ge-
meinsam mit der Wirt-
schaftsgemeinschaft eine

neue Aktion ausgedacht, die
die Aufmerksamkeit der
Menschen auf die Vielfalt der
Pinneberger Innenstadt rich-
ten soll. Von „cross selling“
ist dieRede. „Einfachmalmit
offenen Augen durch die
Stadt laufen“, rät Claudia
Platt, zuständig für die Ver-

anstaltungsplanung der
Wirtschaftsgemeinschaft.
Sie hat die Idee mit ins Le-

ben gerufen. Bei jedem Ein-
kauf gibt es einen Gutschein
dazu, der in einem anderen
Geschäft eingelöst werden
kann. Elf Geschäfte beteili-
gen sich an der Aktion.

Darüber hinaus können Be-
sucher wieder vom Stadtra-
batt profitieren. Auf der In-
ternetseite www.pinneberg-
innenstadt.de steht Shop-
pingbegeisterten eine Viel-
zahl an Coupons zumDown-
load zur Verfügung. Auch
Oldtimer-Fans können sich

freuen. Organisator Klaus-
Jürgen Bahrke lädt für Sonn-
abend, 10. Juni, zu „Pinne-
berg Pionier“ und für Sonn-
tag, 11. Juni, zu „Pinneberg
Mobil“ ein. Viele Fahrzeuge
aus fast 100 Jahren Automo-
bilgeschichte werden zu se-
hen sein. erd/klh

MEGA-WOCHENENDE Stelldichein der Kleinkünstler, Verkaufsoffener Sonntag und Pinneberg mobil

INTERNATIONALE STRASSENKUNST Pinneberger Tageblatt und Sparkasse Südholstein präsentieren das 15. Kleinkunstfestival

PINNEBERG Ende gut, alles
gut: Das Pinneberger Tage-
blatt, die Sparkasse Südhol-
steinunddasStadtmarketing
sowie zahlreiche Sponsoren
präsentieren das 15. Pinne-
berger Kleinkunstfestival.
Am Sonnabend, 10. Juni, von
13 bis 18 Uhr, und am Sonn-
tag, 11. Juni, von 13 bis
19 Uhr wird das Pflaster der
Fußgängerzone zur Show-
bühne von internationalen
Kleinkünstlern. InderPinne-
berger Innenstadt ist dann
ein abwechslungsreiches
Programm aus Straßenthea-
ter, Comedy, Akrobatik,
Jonglage, Straßenmusik,
Pantomime und Clownerie
zu sehen.
Gestern stellten die Veran-

stalter in den Räumen der
Sparkasse Südholstein das
Programm vor. Stadtmana-
ger Dirk Matthiessen erin-
nerte daran, dass Anfang des
Jahres das Kleinkunstfestival
kurz vor dem Aus stand, weil
Sponsoren abgesprungen
waren (unsere Zeitung be-
richtete). „Wir haben gute
Freunde unter denPinneber-
gern gefunden“, sagte Mat-
thiessen. Allen voran die
Sparkasse Südholstein. Sie
setzte ein Signal und ver-
sprach, finanziell einzu-
springen, mit dem Appell,
dass sich noch viele andere
an denKosten beteiligenmö-
gen.
Es war eine Premiere:

„Normalerweise sind wir
Sponsor. Diesmal haben wir
eine Garantie abgegeben.
Wennmanesnichtzudiesem
Zeitpunkt getan hätte, wäre
die Qualität des Festivals
nicht zu halten gewesen“,
sagte Andreas Fohrmann,
Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Südholstein. Es sei
die richtige Entscheidung ge-

wesen. Marco Steinke, Leiter
der Anzeigenabteilung des A.
Beig-Verlags, brauchte nicht
lange zu überlegen, ob sich
dasPinnebergerTageblatt als
Sponsor und Medienpartner
beteiligt. „Es ist eine Fami-
lienveranstaltung. Extrem
wichtig für Pinneberg. Ich
halte das Kleinkunstfestival
für die beste Veranstaltung,
die wir in Pinneberg haben.“
Zudem sei der Eintritt frei.
Die Rettungsaktion bezeich-
nete Steinke als eine Erfolgs-
geschichte.
StadtmanagerMatthiessen

wies auf das große Engage-
ment der Pinneberger hin:
Allein die Bürger warfen
1762 Euro in die Büchsen,
die in den Geschäften aufge-
stellt waren, um Geld für die
Rettungdes etwa30000Euro
teuren Festivals zu sammeln.

Auch sie haben dazu beige-
tragen, dass an dem Festival-
wochenende acht Straßen-
künstlergruppen mit insge-
samt 13 Einzelkünstlern aus
siebenNationen in die Kreis-
stadt kommen. Wie ACE-K
aus Japan, die ein flinkes
Spiel mit dem Diabolo zeigt,
oder die LOL Brothers aus
Kanada mit einer Show aus
Akrobatik, Comedy und
Rock’n’Roll. Durch das
Programm führt die
„Hamburger Schnauze“ Jens
Ohle, der auch die Schmidt
Mitternachtsshow mode-
riert.DieKünstler spielenauf
Hut.
Die Veranstalter waren

sich während der Vorberei-
tungen einig: Das Klein-
kunstfestival soll noch mehr
als zuvor bieten. Die Shows
der Straßenkünstler werden
somit durch weitere Angebo-
te ergänzt. Dazu gehören die
Auftritte der Landesauswahl
der Einradfahrer und der
Gaukler des Kreisjugend-
rings am Sonntag sowie ein
Fotogewinnspiel.
Für Bürgermeisterin Urte

Steinberg (parteilos) sei es
das Ziel, das Kleinkunstfesti-
val noch viele Jahre lang zu
veranstalten. Umso erfreuli-
cher gestern die Botschaft
der Sponsoren an Steinberg
und das Stadtmarketing:
Nächstes Jahr sind siewieder
bei der 16. Auflage des Stra-
ßenspektakels dabei.

René Erdbrügger

Die Veranstalter und Sponsoren des Kleinkunstfestivals stellten gestern das Programm vor. ERDBRÜGGER / PT(3)

SPIELPLAN 13 KÜNSTLER TRETEN AUF

Sonnabend, 10. Juni, Drosteiplatz: Soulful Vibes (13 Uhr),
ACE-K (13.30), LOLBrothers (14 Uhr), OlaMuchin (14.45 Uhr),
Mr. Banana Show (15.30 Uhr), Huberta (16.15 Uhr) , Mick M.
(17 Uhr) und Duo Looky (17.30 Uhr)

Lindenplatz: Mr. Banana Show (13 Uhr), Huberta (13.45 Uhr),
Mick M. (14.30 Uhr), Duo Looky (15 Uhr), Soulful Vibes
(15,30 Uhr), ACE-K (16Uhr), LOLBrothers (16.30 Uhr) undOla
Muchin (17.15 Uhr)

Sonntag, 11. Juni, Drosteiplatz: Huberta (13 Uhr) , Mick M.
(13.30Uhr) ,DuoLooky (14Uhr),Mr.Banana (14.45Uhr),ACE-K
(15.30Uhr), OlaMuchin (16Uhr), LOLBrothers (16.45Uhr) und
Soulful Vibes (17.30 Uhr)

Lindenplatz: ACE-K (13 Uhr), Ola Muchin (13.30 Uhr) , LOL
Brothers (14 Uhr), Soulful Vibes (14.45), Huberta (15.15 Uhr),
Mick M. (15.45 Uhr), Duo Looky (16.15 Uhr) und Mr. Banana
Show (17 Uhr)

Abschluss-ShowundBekanntgabedesPublikumslieblings:
etwa 18.15 Uhr

Das Duo Looky ist spitze auf
dem Einrad.

Von den LOL Brothers gibt’s Akrobatik – und viel Comedy.

ACE-K aus Japan zeigt flinkes
Spiel mit dem Diabolo.

Lokales

Neuer Treffpunkt
der Lebenshilfe

Nachr ichten

Walking am
Montag

Innenstadt: Einkaufen gehen und Oldtimer bewundern

Von Pantomime bis Puppentheater
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Wussten Sie...
... dass wir die neuesten
Kollektionen vonMiederwaren

und Bademode führen?

Seit über70 Jahren

Pinneberg · Tel. 04101-592401
Wedel · Tel. 04103-1894311

www.thiesmedicenter.de




